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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Einrichtung zum Er-
fassen der Position einer Seitenkante eines auf einen
Anlegtisch und mit der Vorderkante gegen Vordermar-
ken geförderten Bogens, wobei die Seitenkanten inner-
halb eines durch ein minimales und ein maximales zur
Verarbeitung möglichen Formats bestimmten Formatdif-
ferenzbereiches einlaufen und mit Hilfe einer als Kamera
ausgebildeten Messeinrichtung detektiert werden.
[0002] Aus der DE 101 36 871 A1 (Offenlegungstag:
6.2.2003) ist eine Vorrichtung bekannt, bei der eine als
Kamera ausgebildete Messeinrichtung an einer in einem
Abstand über dem Anlegtisch vorgesehenen Traverse
angeordnet ist. Da es bei bogenverarbeitenden Maschi-
nen üblich ist, wahlweise entweder die in Bogentrans-
portrichtung rechte oder linke Seitenkante zu erfassen,
ist die Kamera verschiebbar auf der Traverse angeord-
net. Damit kann die Kamera auf den Streubereich ein-
gestellt werden, in dem die auszurichtenden Bogen mit
der Seitenkante auf den Anlegtisch gefördert werden.
D.h., die Kamera muss auf die unterschiedlichen Bogen-
formate mechanisch eingestellt und ihre Lage zu einem
Bezugspunkt erfasst werden.
[0003] Diese Vorrichtung erfordert zu ihrer Realisie-
rung sowie zum Erreichen einer ausreichenden Mess-
genauigkeit einen hohen Aufwand.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Einrichtung
zum Erfassen der Lage der Seitenkante zu schaffen, die
mit einem geringen Aufwand zu realisieren ist und mit
einer hohen Messgenauigkeit die Lage der Seitenkante
erfasst.
[0005] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch eine
Einrichtung nach den Merkmalen des Anspruchs 1 ge-
löst.
[0006] Durch die erfindungsgemäße Lösung ist es
möglich, ohne eine mechanische Verstellung der Mes-
seinrichtung bei jedem innerhalb des Formatdifferenz-
bereiches anfallenden Formats die Istposition einer Sei-
tenkante zu erfassen und mit einer vorgegebenen Soll-
position zu vergleichen, wobei mit einfachen Mitteln eine
hohe Messgenauigkeit realisiert wird.
[0007] Die Erfindung wird an einem Ausführungsbei-
spiel näher erläutert.
[0008] In den zugehörigen Zeichnungen zeigen

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Anleg-
tischs mit einer erfindungsgemäßen Einrich-
tung,

Fig. 2 eine Schnittdarstellung entlang der Linie A-A in
Fig. 1,

Fig. 3 einen Anlegtisch in der Draufsicht.

[0009] In den Figuren 1 und 3 ist ein Anlegtisch 1 mit
Vordermarken 4 dargestellt. Die Anlegmarken 4 sind in
Abständen zueinander verteilt über die Breite des Anleg-
tischs 1 angeordnet und durch nicht dargestellte Mittel
aus der Position am Anlegtisch 1 in eine Position unter

dem Anlegtisch 1 verbringbar ausgeführt. Auf dem An-
legtisch 1 liegt ein Bogen 2, der von einem nicht darge-
stellten Bändertisch in Bogentransportrichtung 3 auf den
Anlegtisch 1 sowie mit der Vorderkante gegen die Vor-
dermarken 4 gefördert wurde. In einem Abstand zur
Oberfläche des Anlegtischs 1 ist gestellfest eine Traver-
se 5 vorgesehen. An der Traverse 5 ist nach Fig. 2 eine
Kamera 6 vorgesehen, die fest mit der Traverse 5 ver-
bunden ist. Die Kamera 6 besteht aus einem Gehäuse
9 und einem Objektiv 10. Im Gehäuse 9 ist ein erstes
Sensorsystem 11 und beabstandet dazu ein zweites
Sensorsystem 12 vorgesehen. Die Sensorsysteme 11,
12 sind als Bildsensoren, vorzugsweise in Linienform
ausgebildet. Der Kamera 6 kann jeweils eine Lichtquelle
21 zugeordnet sein, wie in Fig. 1 gezeigt.
Die Bogen 2 werden in der Regel etwa symmetrisch zu
einer Maschinenmitte 15 auf den Anlegtisch 1 gefördert,
wobei das Format der Bogen 2 sich zwischen einem mi-
nimalen Bogenformat Fmin und einem maximalen Bogen-
format Fmax bewegen kann. Damit ergibt sich auf beiden
Seiten der auf den Anlegtisch 1 geförderten Bogen 2 je-
weils ein Formatdifferenzbereich 17 und 18. In der Figur
3 ist der erste Formatdifferenzbereich 17 einem in Bo-
gentransportrichtung 3 auf der linken Seite gelegenen
Abschnitt zugeordnet, während der zweite Formatdiffe-
renzbereich 18 auf der gegenüberliegenden Seite vor-
gesehen ist. Damit läuft in der Fig. 3 der Bogen 2 mit
seiner Seitenkante 19 in den ersten Formatdifferenzbe-
reich 17 und mit der gegenüberliegenden Seitenkante
20 in den zweiten Formatdifferenzbereich 18 ein.
[0010] Die Kamera 6 weist ein Gehäuse 9 und ein Ob-
jektiv 10 auf. Die Kamera 6 ist etwa symmetrisch zur
Maschinenmitte 16 angeordnet, gestrichelte Darstellung
in Fig. 3, und das Objektiv 10 sowie der Abstand zwi-
schen der Kamera 6 und der Oberfläche des Anlegtischs
1 sind so gewählt, dass sich das maximale Format Fmax
in der Kamera 6 abbildet. Da jedoch zur Bestimmung der
Istposition der Seitenkanten 19, 20 lediglich ein Erfassen
der Formatbereiche 17, 18 erforderlich ist, sind in der
Kamera 6 ein erstes Sensorsystem 11 und ein zweites
Sensorsystem 12 vorgesehen. Auf dem ersten Sensor-
system 11 wird der erste Formatdifferenzbereich 17 und
auf dem zweiten Sensorbereich 12 der zweite Format-
differenzbereich 18 abgebildet. Die Formatdifferenzbe-
reiche 17, 18 können wahlweise aktiviert werden, so dass
zum Erfassen der Istposition der im ersten Formatdiffe-
renzbereich 17 einlaufenden linken Seitenkante 19 das
erste Sensorsystem 11 und zum Erfassen der in den
zweiten Formatdifferenzbereich 18 einlaufenden rechten
Seitenkante 20 das zweite Sensorsystem 12 aktiviert
wird. Entsprechend bildet sich auf dem ersten Sensor-
system 11 durch einen Hell-/Dunkelunterschied die Ist-
position der linken Seitenkante 19 und auf dem zweiten
Sensorsystem 12 durch einen Hell-/Dunkelunterschied
die rechte Seitenkante 20 ab. Durch das Sensorsystem
11 oder 12 wird ein Istsignal generiert, das mit einem in
der Verarbeitungselektronik abgelegten Sollsignal ver-
glichen wird. Bei Nichtübereinstimmung der Signale wird
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ein Stellsignal generiert, welches Stellmitteln zugeführt
wird, durch die die Sollposition der jeweiligen Seitenkan-
te 19,20 realisiert wird.
Um unabhängig von der Beschaffenheit des zur Verar-
beitung gelangenden Bogenmateriats die Seitenkanten
19 oder 20 erfassen zu können, ist es möglich, kontrast-
unterstützende Mittel vorzusehen. So kann die Lichtquel-
le 21 so ausgebildet sein, dass wahlweise farbiges Licht,
vorzugsweise rotes, grünes oder blaues Licht emittiert
wird oder aus diesen Farben unterschiedliche Mischfar-
ben realisiert werden. Als kontrastunterstützendes Mittel
kann auch die Oberfläche des Anlegtischs 1 ausgebildet
werden, indem diese poliert, mit einer Farbschicht oder
mit einem Reflexionsmittel versehen wird. Außerdem ist
es möglich, in dem dem Bogen 2 zugewandten Bereich
des Anlegtischs 1 austauschbar kontrastunterstützende
Mittel vorzusehen.
Es ist auch möglich, unter Ausnutzung der Oberfläche-
neigenschaften der Bogen 2 über Winkelanordnung der
Lichtquelle 21 eine Kontrastverstärkung zu realisieren.
Hierzu ist es denkbar; unter Einbeziehung der Oberflä-
che des Anlegtischs 1 den Oberflächenreflex zu elimi-
nieren.
Als kontrastverstärkendes Mittel können hierbei zusätz-
lich Polarisationsfilter in den optischen Strahlengang ge-
bracht werden.

Aufstellung der verwendeten Bezugszeichen

[0011]

1 Anlegtisch
2 Bogen
3 Bogentransportrichtung
4 Vordermarke
5 Traverse
6 Kamera
7 -
8 -
9 Gehäuse
10 Objektiv
11 erstes Sensorsystem
12 zweites Sensorsystem
13 Gehäuse
14 Objektiv
15 Sensorsystem
16 Maschinenmitte
17 erster Formatdifferenzbereich
18 zweiter Formatdifferenzbereich
19 linke Seitenkante
20 rechte Seitenkante
21 Lichtquelle
Fmin minimales Format
Fmax maximales Format

Patentansprüche

1. Einrichtung zum Erfassen der Position einer Seiten-
kante eines auf einem Anlegtisch (1) und mit der
Vorderkante gegen Vordermarken (4) geförderten
Bogens (2), wobei die Seitenkanten innerhalb eines
durch ein minimales und ein maximales zur Verar-
beitung möglichen Formats bestimmten Formatdif-
ferenzbereiches einlaufen und mit Hilfe einer als Ka-
mera (6) ausgebildeten Messeinrichtung detektiert
werden, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Abstand über dem Anlegtisch (1) eine Kamera (6)
gestellfest angeordnet ist, wobei mittels eines Ob-
jektivs (10) eine Abbildung des gesamten zur Ver-
arbeitung gelangenden maximalen Formatberei-
ches (Fmax) in der Kamera (6) erfolgt, wobei
die Kamera (6) das Objektiv (10) sowie ein erstes
Sensorsystem (11) und ein zweites Sensorsystem
(12) aufweist und wobei
das Objektiv (10) einen ersten Formatdifferenzbe-
reich (17) auf dem ersten Sensorsystem (11) und
einen zweiten Formatdifferenzbereich (18) auf dem
zweiten Sensorsystem (12) abbildet.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Sensorsysteme (11,12) wahl-
weise aktivierbar sind.

3. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kamera (6) kontrastunterstüt-
zende Mittel zugeordnet sind.

4. Einrichtung nach Anspruch 1, und 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als kontrastunterstützendes
Mittel der Kamera (6) eine Lichtquelle (21) zugeord-
net ist.

5. Einrichtung nach Anspruch 1, 3, und 4, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Lichtquelle (21) wahlweise
farbiges Licht emittiert.

6. Einrichtung nach Anspruch 1 und 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass als kontrastunterstützendes
Mittel die Oberfläche des Anlegtischs (1) mit einer
Farb- oder Reflexionsschicht versehen ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 1, 3 und 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in der Oberfläche des Anleg-
tischs (1) als kontrastunterstützendes Mittel mit einer
Farbschicht oder Reflexionsschicht versehene aus-
wechselbare Einschübe vorgesehen sind.

Claims

1. Equipment for detection of the position of a side edge
of a sheet (2) conveyed on a feed table (1) and with
the front edge against front marks (4), wherein the
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side edges run in within a format difference range
determined by a minimum and a maximum format
possible for processing and are detected with the
help of a measuring device constructed as a camera
(6), characterised in that a camera (6) is arranged
fixed relative to the frame at the spacing above the
feed table (1), wherein an imaging of the entire max-
imum format range for processing is carried out in
the camera (6) by means of a lens (10), wherein the
camera (6) comprises the lens (10) as well as a first
sensor system (11) and a second sensor system (12)
and wherein the lens (10) images a first format dif-
ference range (17) on the first sensor system (11)
and a second format difference range (18) on the
second sensor system (12).

2. Equipment according to claim 1, characterised in
that the sensor systems (11, 12) are selectably ac-
tivatable.

3. Equipment according to claim 1, characterised in
that contrast-assisting means are associated with
the camera (6).

4. Equipment according to claim 1 and 3, character-
ised in that a light source (21) as contrast-assisting
means is associated with the camera (6).

5. Equipment according to claim 1, 3 and 4, charac-
terised in that the light source (21) selectably emits
coloured light.

6. Equipment according to claim 1 and 3, character-
ised in that as contrast-assisting means the surface
of the feed table (1) is provided with a coloured or
reflective layer.

7. Equipment according to claim 1, 3 and 6, charac-
terised in that inserts provided with a coloured layer
or reflection layer are provided, as contrast-assisting
means, in the surface of the feed table (1).

Revendications

1. Installation pour détecter la position d’un bord latéral
d’une feuille (2) arrivant sur un margeur (1), trans-
portée avec son bord avant contre un taquet avant
(4),
les bords latéraux arrivant dans une plage de diffé-
rence de format, définie par un format minimum et
un format maximum qu’il est possible de traiter, et
que l’on détecte à l’aide d’une installation de mesure
réalisée sous la forme d’une caméra (6),
caractérisée par
une caméra (6) installée solidairement du bâti à dis-
tance au-dessus du margeur (1), et à l’aide d’un ob-
jectif (10) on forme dans la caméra (6) une image

de l’ensemble de la plage de format maximum pour
le traitement,
la caméra (6) comporte l’objectif (10) et un premier
système de capteur (11) ainsi qu’un second système
de capteur (12), et
l’objectif (10) donne l’image d’une première plage de
différence de format (17) dans le premier système
de capteur (11) et une image d’une seconde plage
de différence de format (18) dans le second système
de capteur (12).

2. Installation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
les systèmes de capteur (11, 12) sont mis en oeuvre
sélectivement.

3. Installation selon la revendication 1,
caractérisée en ce que
la caméra (6) comporte des moyens accentuant le
contraste.

4. Installation selon la revendication 3,
caractérisée en ce que
le moyen accentuant le contraste de la caméra (6)
est une source lumineuse (21).

5. Installation selon les revendications 3 et 4,
caractérisée en ce que
la source lumineuse (21) émet au choix de la lumière
colorée.

6. Installation selon les revendications 1 et 3,
caractérisée en ce que
le moyen accentuant le contraste est un revêtement
en couleur ou réfléchissant de la surface du margeur
(1).

7. Installation selon les revendications 3 et 6,
caractérisée en ce que
la surface du margeur (1) comporte, comme moyens
accentuant le contraste, des garnitures interchan-
geables munies d’une couche de couleur ou d’une
couche réfléchissante.
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